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Neue	
Verbraucherstudien

Zur Vorbereitung der Markteinführung in der 
Schweiz und in Österreich haben wir in beiden 
Ländern umfangreiche Verbraucherstudien 
durchgeführt. Die Untersuchungen, die im 
Dezember 2010 erfolgten, haben bestätigt, dass 
österreichische und Schweizer Konsumenten 
gegenüber dem V PAY Produktangebot 
vermutlich sehr aufgeschlossen sein werden.

Themen in der Schweiz - Beispiele:
•	 Sicherheit beim Bezahlen und 

Geldabheben spielt bei Karteninhabern 
eine wichtige Rolle, insbesondere im 
Zusammenhang mit Auslandsreisen – ein 
hohes Maßes an Sicherheit wird als klarer 
und überzeugender Vorteil gewertet.

•	 Schweizer Verbraucher sind besonders 
daran interessiert, ihre Debitkarten im 
eCommerce-Umfeld einzusetzen – aber 
auch bei Online-Transaktionen ist das 
Thema Sicherheit ein zentrales Anliegen.

•	 Die Verbindung zwischen V PAY und 
Visa wird als sehr positiv empfunden – da 
Visa als äußerst vertrauenswürdiges und 
erfahrenes Zahlungssystem angesehen wird.

•	 Es besteht ein konkretes Interesse 
an kontaktlosen Zahlungen – eine 
Funktionalität, für die V PAY aufgrund 
seiner ausschließlich chipbasierten 
Architektur bestens geeignet ist.

In Österreich sind ähnliche Themen 
relevant – mit etwas anderen Nuancen:
•	 Auch in Österreich spielt das Thema 

Sicherheit eine zentrale Rolle, und 
Verbraucher sind besorgt, dass der 
betrügerische Einsatz von Debitkarten in 
der Zukunft zunehmen könnte.

•	 Obwohl in Österreich Visa traditionell mit 
Kreditkarten assoziiert wird, glauben die 
Verbraucher, dass die damit verbundenen 
Attribute auch im Zusammenhang mit 
Debitkarten gut geeignet sind. 

•	 Im österreichischen Markt stieß das 
Konzept innovativer Zahlungslösungen, 
wie kontaktloses Bezahlen, ebenso auf 
ein großes Interesse – alle Altersgruppen 
erkannten das Potenzial für eine 
schnellere und bequemere Abwicklung 
kontaktloser Zahlungen

Basierend auf diesen Ergebnissen 
können wir Banken helfen, ihre 
Segmentierungsstrategien zu präzisieren 
und aussagekräftige Produktbotschaften für 
ihre Kunden zu entwickeln.

Deutschland

•	 TARGOBANK entscheidet sich für V PAY
TARGOBANK, eine der unverwechselbaren Bankmarken im deutschen Markt, 
freut sich über die Markteinführung von V PAY. Der Ursprung der TARGOBANK, 
die seit 2008 Mitglied der Crédit Mutuel Bankengruppe ist, geht mit der 
Gründung der Kundenkreditbank auf das Jahr 1926 zurück. Mit Hauptsitz in 
Düsseldorf verfügt das Institut – mit einem deutschlandweiten 
Geschäftsstellennetz – über mehr als 300 Filialen in rund 200 Städten und 
erbringt mit 6.500 Mitarbeitern Dienstleistungen für rund 3,3 Millionen Kunden.

„Die Gründe für eine Entscheidung zugunsten von V PAY – 
einem sicheren Kartenprodukt, mit dem man europaweit seine 
alltäglichen Einkäufe bezahlen kann – sind denkbar einfach. 
Wir als TARGOBANK profitieren von der Sicherheit, die sich 
mit V PAY verbindet, und können diesen Sicherheitsaspekt 
gegenüber den Verbrauchern kommunizieren. Darüber hinaus 
profitieren wir von der Wirtschaftlichkeit und Kosteneffizienz 

des V PAY Geschäftsmodells. Visa Kreditkarten hingegen bieten die 
zusätzlichen Vorteile einer weltweiten Akzeptanz sowie die Möglichkeit einer 
zeitlich verzögerten Zahlung - ein Produkt, das sich daher besonders gut 
für bestimmte Akzeptanzumfelder und Händlersegmente eignet, wie etwa 
eCommerce-Zahlungen und Transaktionen im Bereich Autovermietung”, 
kommentiert Frank Kirchner, Direktor Produktbereich Karten, TARGOBANK.

V PAY passt zudem gut in die generelle Unternehmensstrategie der 
TARGOBANK. Die Bank investiert im Bereich Zahlungskarten in die EMV-
Technologie, somit ist die Entscheidung für V PAY – als ein Produkt, das 
ausschließlich auf Chipbasis funktioniert – eine logische Konsequenz. Außerdem 
kann die Bank - mit einem Schwerpunkt auf dem Cross-Selling komplementärer 
Produkte und Dienstleistungen - Kredit- und Debitkarten nun ideal differenzieren. 

TARGOBANK sieht V PAY somit als große Chance, um die Profitabilität 
zu steigern – infolge geringerer Kosten, eines verstärkten Karteneinsatzes 
und zusätzlicher Cross-Selling-Möglichkeiten. Im deutschen Markt ist eine 
große Dynamik in Sachen V PAY erkennbar – und TARGOBANK freut sich, 
aktiv daran teilzuhaben.

•	 Immer mehr genossenschaftlicher Institute entscheiden sich für V PAY
Die deutschen Genossenschaftsbanken haben einen Anteil von 25 
Prozent am deutschen Privatkundengeschäft und waren die erste große 
Bankengruppe in Deutschland, die sich für V PAY entschied. Rund 100 
Genossenschaftsbanken geben bereits V PAY Karten aus – und der bisherige 

Kartenausgabe
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Erfolg sowie die Empfehlung der DZ BANK und WGZ BANK (Zentralbanken 
der Genossenschaftsbanken) haben weitere genossenschaftliche Institute zur 
Einführung von V PAY ermutigt. Es wird erwartet, dass sich die jetzige Zahl 
der ausgegebenen Karten (1,8 Mio.) bis Ende 2011 nahezu verdreifachen wird.

Italien 

•	 Die älteste Bank der Welt setzt auf V PAY
Wie in der letzten Ausgabe von V PAY 
Today berichtet, entspricht die Zahl der 
verbindlichen Kartenzusagen einem 
voraussichtlichen Marktanteil von über 
50 Prozent – und noch eine weitere 
Bank hat nun mit der Massenausgabe 
von V PAY Karten begonnen.

Die vor mehr als 500 Jahren - im 
Jahr 1472 - gegründete Banca Montei dei Paschi di Siena ist die älteste 
noch existierende Bank der Welt. Das Institut zählt heute zu den Top 3 
Bankengruppen des Landes , mit landesweit rund 3.000 Filialen, 31.500 
Mitarbeitern und 6 Millionen Kunden.

Als eine der ersten Banken, die ihre Entscheidung für V PAY öffentlich 
machten, begann Montei dei Paschi di Siena im Juli 2010 mit der Ausgabe 
von V PAY Karten, und sie beabsichtigt, die Kartenanzahl innerhalb ihres 
Portfolios Schritt für Schritt auszubauen. Insbesondere das hohe Maß 
an Sicherheit, das sich mit V PAY verbindet und eine Reduzierung der 
Betrugskosten verspricht, hat die Bank überzeugt. 

Bulgarien 

•	 Die erste V PAY Prepaid Karte
Die V PAY Kernattribute – hohe 
Sicherheit und ausschließlich 
europäische Akzeptanz – sind nicht nur 
bei Debitkarten von Vorteil, sondern 
auch bei Prepaid-Karten. Besonders 
für jene Programme, bei denen die 
Themen Sicherheit und Kontrolle eine 
wichtige Rolle spielen. 

Das bulgarische Kreditinstitut TBI Credit ist der weltweit erste 
Emittent, der eine V PAY Karte in der Prepaid-Version ausgibt – die 
neue TBI V PAY Karte. Die Markteinführung der TBI V PAY Karte, die 
als „sicherste Prepaid-Karte” bezeichnet wird, ist begleitet von einer 
aufmerksamkeitsstarken Werbekampagne. Mit der Botschaft „Sicherer 
Zugang zu Ihrem Geld“, positioniert TBI Credit die Karte als ideale 
Möglichkeit für Verbraucher zur Bezahlung ihrer alltäglichen Ausgaben, 
zur Verwaltung ihrer Finanzmittel auf Reisen innerhalb Europas sowie zum 
Transfer von Geldern in ein anderes Land.

Die ausschließlich chipbasierte Architektur in Kombination mit einem 
Karteneinsatz innerhalb Europas sowie einer sicheren eCommerce-Akzeptanz 
werden als die großen Produktvorteile der Karte kommuniziert. Mit der 
Möglichkeit für Karteninhaber, ihr eigenes Kartendesign auszuwählen, 
positioniert TBI Credit die TBI V PAY Karte zudem als ideale Geschenkkarte.

Migrol 	
Marketingkampagne
Mit landesweit rund 300 Servicestationen ist 
Migrol einer der führenden Mineralölhändler 
in der Schweiz. Zudem ist es eines der ersten 
Unternehmen, das auf EMV-konforme 
Akzeptanzterminals umgerüstet hat. Und 
damit sich diese Investition möglichst 
schnell auszahlt, hat das Unternehmen eine 
Kampagne gestartet, mit dem Ziel, den 
Einsatz von V PAY Karten zu fördern.

 

Im April und Mai 2011 konnten sich alle 
Karteninhaber bei jedem gekauften Liter Benzin 
über einen Rabatt in Höhe von 2 Rappen 
(etwa 1,5 Cent) freuen – ganz einfach, indem 
sie ihre V PAY Karte zur Bezahlung einsetzten.

Die Promotion richtete sich insbesondere 
an deutsche V PAY Karteninhaber – von 
denen viele regelmäßig in die Schweiz 
fahren, um dort von den niedrigeren 
Benzinpreisen zu profitieren.

Die Deutsche Postbank, die ihr gesamtes 
Debitkartenportfolio auf V PAY umstellt, hat 
die Promotion besonders aktiv gegenüber 
ihren Karteninhabern kommuniziert. Das 
Institut bestärkte seine Karteninhaber zum 
vermehrten Einsatz ihrer Karten bei der 
Bezahlung alltäglicher Ausgaben. Gleichzeitig 
veranschaulichte die Bank mithilfe der 
Promotion, dass V PAY Karteninhaber ihre 
Karten europaweit auf dieselbe sichere Art 
und Weise einsetzen können. 

Wir werden gemeinsam mit Migrol eine 
Bewertung der Ergebnisse vornehmen – 
mit Blick auf eine mögliche Realisierung 
weiterer grenzüberschreitender 
Kampagnen in der Zukunft.



Informieren Sie sich über Ihre Vorteile!
Denken Sie daran: Wir sind hier, um Ihnen zu helfen. Wenn Sie Hilfe oder Beratung bei der 
Frage benötigen, wie V PAY die Bedürfnisse Ihres Geschäfts erfüllen kann, kontaktieren Sie 
Ihren Relationship Manager, Ihr regionales V PAY Marketingteam oder schreiben Sie uns 
unter anfragen.europa@visa.com
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